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l/Denn fFctebe ift
tfllenfcb, bec bu ein Scbîebcc bift,
[ag', roie roillft öu bich ecnäbcen,

roenn bie Cage roiebeckebcen,

roo es fFciebe ift?

fiïlenfcb, bec bu ein ffiamftec bift,
roicft bu nicbt doc lecgec ftecben,
roeil bic fiïlebl unb fîDucft oecbecben,

roenn es fciebe ift?

fiïlenfcb, bec bu fBeamtec bift
icgenb bei bec ÎRotîoniecung,
roie roicb beine fDcientîecung,

roenn es fciebe ift?

fiïlenfcb, bec bu als Pa^ifift
bicb buccb biefen fKcieg gefcblagen,

fog', roos roillft bu aisbann fugen,
roenn es fciebe ift?

îBlle, bie ibc ouf bem -fîïllft

biefes fKcieges roobl gebeîbet,
roecbet Itcamm binausge gbeiet,

roenn es fFciebe iff. Martin Saiander

neuzeitliches aus Ost-Fjelvetien
traun, die mensebbeit brauebt Geduld:

ïriiber biess man's üortrags pult;
Reute scbon ¦ welch' UJortgeklügel

nennt man's närrisch üortrags h ü g c 1"

In dem gleichen grossen Blatt,

Das die UJeisbeit intus hat,

Leistet im Bericbtsbetriebe

iner sieb das Gas der Ciebe".

ÜJie das CUort erleuchtet, stählt,

Blödsinn mit üernunft vermählt!

Gas der Ciebe" ein Skandal,

Jtbcr byperoriginal

Dach dem Staatsanwälte scbrei'n

möchte man und Seuer spei'n,
Doch es zeigt sieb mit Bedauern,

Dass auch hier Gefabren lauern.

Denn im Umkreis von St. Gall'n

Rat's dem Staatsanwalt gefall'n,
Selber sich 's ist nicbt zu fassen!

mit der muse einzulassen.

Und die ïolge 's bat gespukt!
Cüar ein geistiges Produkt,

in Roman der Rest ist Schweigen.

ÜJird der mann sieb selbst anzeigen?

Geltfam
Su den Sienjîboten bift du immer

geduldig, jedoch 3U mir ."

Summkopf! Sie Sienjîboten dürfen
daoonlaufen, aber du nicht!"" ew

5)eklaffiert
Ser Sater roar ein (Braf;
Soch da er Spiel-2ïïalheur,
So rourd' fein Sohn, der brao,

© r a o e u r ew

3n eigener Sache
Sie in der Kummer des Sebelfpalters

oom 12. d. 2ïïts. erfchienene Srklärung"
ijt dahin 3U berichtigen, daf3 die 3itierten
SSorte du bift roie eine 231ume fo fchön,

fo hold, fo rein", roie jedermann roeifj, oon
ßeine und nicht oon 3ack ßamlin flammen.
2iuch hätte, aus naheliegenden ©ründen,
der Unterfertigte ©abriele nicht als Kollega
ermähnt und überdies ift die Kachricht
meines ©i^uges in das Glnfium 3um aller-
mindeften als oerfrüht 3U be3eichnen.

cJack ßamlin.

^???????????????????????????aaDD
a

Die Stunde ôec <£ntfcf)eiôung

° Soch fteht die S3elt. Sie Slenfchen hoffen °
a Srieden.

Gs roolle ©ott, dafj roir oom ßader frei,
Sah nicht ein Surchtbarftes uns erft befchiedenf °

D Gs roolle ©ott, dafi Sriede Sriede feil
Schlimm ift der 2<rleg. 2Bas gäbe es hienieden

Soch Schlimmeres? Sach Srieden geht der °
a Schrei,

Soch, hat uns Sot und Glend nicht gemieden.
Gs roolle ©Ott, dafi Sriede Sriede fei!

° Gin 23o1k, das durch die gahre fchroer gerungen, 0

D Gs brach fein SJiderftand. Som Kriege frei,
28lr atmen auf. Soch. Ift die Schlacht oer- p

a klungen, °
Gs roolle ©ott, dafi Sriede Sriede feil
Gs roohnt gar oieles in den Siederungen

° Ser Seele: 2Sut und blinde Schroärmerei.
Gin Schickfal droht, das noch kein Gied ge-

fungen :

g Gs roolle ©ott. dafi Sriede Sriede fei!
Soch fteht die 2Selt. gedoch es dräuet allen,
Sicht einem einigen ertönt mein Schrei,

p Sein, rings den Sölkern, die auf Grden roallen : °
Gs roolle ©ott, daß Sriede Sriede feil

n 2Sann lernt der Sienfch? ghr hört's aus Sufi- °
° land fchallen °

gn ffirauen und fteht felber nah'ft dabei.

Gs gilt nicht einem Solk. gilt allen, allen.
° Gs roolle ©ott, dafi Sriede Sriede feil

??????????????onnaannanoDanDDana

2Ieuer 23egriff
Sfarrer (ju einem Sauern): 3hr Cand-

roirte feid 3ur 3eit oon uns Sterblichen
am beften dran als Sel bftoer forger.
©s fähe recht gut aus, roenn ihr euch

3um Sänke dafür fleißig 3ur Kirche
begeben roürdet.

Sauer: Sicht nötig, ßerr Sfarrcr- n>ir

find auch Selbftoerfeelforger.
2t. 6t.

1914-1918
Surch den 2Tlord oon 53rincip in Seraieroo

begann bekanntlich der 2Beltkrleg."

2Tïit dem Srinc'P fing'5 Qn.

2Tïit 'nem Srin3en" hört's auf:
Sas roar des 2Beltkriegs Sodeslauf!

SM

25on 2I11deutfchen
Sie haben dem deutfehen 25olk 3U oiel ßoffnung

auf die rafche 2Birkung des Unterfeebootes
gemacht."

So rourde ein Cand um den ©ndfieg
gebracht,

Seit man ihm ein X für ein U gemacht!
Ski

2Ieue Seit
©s roeht ein demokratifch Cüftchen
nun endlich durch Guropas Sluren.
©in Cüftchen? Keinl ©in Sturm ift's

roorden.
2Seithin erblickt man feine Spuren:
Gs roanken oiele der 2TCinifter,

erfafjt oon feinem Söirbelroehen:
die alten Shrone hört man krachen,
als roollten jle in Splitter gehen.
Sar Serdinand geht nun fpa3teren
und Soris glän3t im Schmuck der 2<rone.

2Sie lange geht's, roirft ihm oom ßaupte
der Sturm den Keif und ihn oom Shrone?
2Bo neu ein Shrönlein roard errichtet,
im Ôinnenland oh, roeh' des Öürften!
Said liegt er roürdenlos im Staube
und mujj die Königshofen bürften.
Sen bleichen ßerrfchern gellt der Sturm
das Cied der ôreiheit in die Ghren.
's ift roie in roilden 2Tlär3ennächten
die gan3e 2öelt roird neugeboren.

Sr. Schärer

Aphorismen
Sie find die 2Tlenfchen oon uns

entfernter, als in 2Tlomenten. roo roir ihnen
nahetreten.

* *
*

Sie meiften 2îïenfchen geben fich im
Serkehr fo roahr, dajj man an ihrer Ser-
ftellung gar nicht 3roetfeln kann. momus

©rerj fpricht 3um25ölkerbund
Condon. 11. Oktober. Seutfchland mufj mit

dem 2Ibrüften in jeder ßinficht beginnen, urajum
Sunde der Kationen 3ugelaffen 3U roerden.

(Keuter.)

©reg, alter Ôeind, mit folcher Sheorie
Kommt Seutfchland für den Sölkerbund

oiel, oiel 3U fpät
3er 2<rieg begann durch made in Ger-

many,
Sum ôrieden föll's roohl heifjen: Germany

is made?" sw

2lus der ©chule
Cehrer (bei der Sefprechung des ©ies in

der erjten Klaffe): g ha ämal gan3 ä

chlis, chlis ©ili gfeh, roas ifch ächt das

für eis gfi?
S ch ü 1 e r : 2ies S h i f ch t e - G i ßerr Cehrer.

o-

Wenn Friede ist
Mensct?, der du ein Schieber bist,

sag', wie willst du dick ernäkren,

wenn die îage wiederkekren,
wo es Friede ist?

Mensch, der du ein Hamster bist,

wirst du nickt vor Nerger sterben,

weil dir Mekl und Wurst verderben,

wenn es Friede ist?

Mensck, der du Seamler bist

irgend bei der Rationierung,
wie wird deine Orientierung,
wenn e5 Friede ist?

Mensck, der du à Pazifist
dick durck diesen Rrieg geschlagen,

sag', wa5 willst du alsdann sagen,

wenn es Friede ist?

Nile, die ikr auf dem Mist
dieses Rrieges wokl gedeiket,
werdet stramm kinausge - gkeiet,

wenn es Friede ist. Martin Salanöer

Neuzeitliches aus Ost-Wvetien
Üraun, äie Menschheit braucht «Zeäulä:

Trüber hiess man'; Uortrags p u I t ;

beute schon - weich' Äortgeklügei
Nennt man's närrisch ltortragshügel"!

In äem gleichen grossen ölatt,
Das äie lveisheit intus bat,

Leistet im kerichtsbetriebe

Ciner sich äas gas äer Liebe".

Äie äas Äort erleuchtet, stäbit,

klöäsinn mit llernuntt vermählt!

6ss äer Liebe" ein 5kanäsl,

llber hvperoriginal

Nach äem Staatsanwälte schrei'n

Möchte man unä Teuer spei'n,
Noch es zeigt sich mit Leäsuern,

Dass auch bier gefahren lauern.

Venn im Umkreis von 5t. «Zsli'n

l)st's äem Staatsanwalt gesall'n,

beider sich 's ist nicht zu fassen

Mit äer Muse einzulassen.

Unä äie 5olge 's hat gespukt!

Aar ein geistiges proäukt,
Cin Komsn äer Kest ist Schweigen.

lvirä äer Mann sich selbst anzeigen?

Seltsam
!Zu cien Dienstboten bist äu immer ge-

äuiäig, jedocb zu mir .-
..Dummkops! Die Dienstboten dürsen

davoniausen. aber du niât!""

Deklassiert
Der Dater war ein Gros:
Dock da er Spiel-Nlaikeur.
So würd' sein Sokn. der brav.

Graveur... Ski

In eigener Sacke
Die in der Nummer des Nebelspalters

vom 12. d. Nlts. erschienene Erklärung"
ist dakin zu berichtigen, doß die zitierten
Worte ..du bist wie eine Blume so schön.

so kold. so rein", wie jedermann weiß, von
Keine und nicht von Jack Kamlin stammen.
Auch kätte. aus nakeiiegenäen Grünäen.
äsr tUntersertigte Gabriele nicht ais Noliega
erwäknt und überdies ist die Nachricht
meines Einzuges in das Eiysium zum aller-
mindesten als oersrübt zu bezeichnen.

Joch Kami in.

,'illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
ll LI

Die Stunüe üer Entscheidung

^ Nock stekt clie Welt. Die Nlenscken Kossen ^
ll Srieclen. ll
cu Es wolle Gott, ciaß wir vom Kaller srei, ^
^ Daß nickt ein Surcktbarstes uns erst desckieäen. ^
6 Es wolle Goi«. ciaß Sriecle Sriecle seil ll
lü Scklimm ist cier Nrieg. Was gäbe es kienieäen ll
^ Nock Sckiimmeres? Nack Srieäen gekt äer ^
^ Sckrei. ^
Li Dock, kat uns Not unä Elenä nickt gemieäen. Li

^ Es wolle Goti. äaß Srieäe Srieäe sei!

^ Ein Noll«, äas äurck äie Iakre sckwer gerungen. ^
Es brack sein Wiäerstanä. Dom Nriege frei, m

ll Wir atmen auf. Dock, ist äie Scklackt ver- ^
^ klungen. ^
m Es wolle Gott, äaß Srieäe Srieäe seil m

ll Es woknt gar vieles In äen Nieäerungen

^ Der Seele: Wut unä biinäe Sckwärmerel.
Li Ein Sckicksal ärokt. äas nock kein Lieä ge- m
iZI m

ll sungen : ui

^ Es wolle Gott, äaß Srieäe Srieäe sei!

ll Nock stekt äie Welt. Jeäock es äräuet allen, ll
L! Nickt einem sinzigen ertönt mein Sckrei.

^ Nein, rings äen Völkern, äie auf Eräen wallen : ^
ll Es wolle Gott, äaß Srieäe Srieäe seil ll

Wann lernt äer Nlenscn? Ikr kört's aus Ruß- Li

^ lanä sckallen ^
ll In Grauen unä stekt selber nak'st äabei. m

ll Es gilt niât einem Volk, gilt allen, allen.

^ Es wolle Gott, äaß Srieäe Srieäe sei!

ll LI

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Neuer Begriff
Pfarrer (zu einem Bauern): Ikr Landwirte

seid zur Zeit von uns Sterblichen
om besten dran als Selbstversorger.
Es säbe recht gut ous. wenn ibr euch

zum Danke äasür fleißig zur Nirche de-

geben würäet.
Bauer: Nicht nötig. Kerr Pfarrer, wir

sinä auch Selbstverseelsorger.
21. St.

1914-1913
..Durcir oen NIorcl von Princip in Seraservo

begann dekcmnilicn cler Weltkrieg."

Nlit äem Princip sing's on.
NM nem ..Prinzen" kört's aus:
Das war äes Weltkriegs Toäesiaus!

Ski

Von Allcleutscken
..Sie Kaden oem cieutscben 2Zoik zu viel î?off-

nung auf oie rasciie Wirkung oes Unterseebootes
gemacbt."

So wurde ein Land um den Endsieg
gebracht.

Seit man ikm ein X sür ein 55 gemacht!
Ski

Neue Oeit
Es wekt ein demokratisch Lüftchen
nun endlich durch Europas Sluren.
Ein Lüstchen? Nein! Ein Sturm ist s

worden.
Weitkin erdlicht man seine Spuren:
Es wanken viele der Minister.
ersaßt von seinem Wirbelweben:
die alten Tbrone bört man krachen.
als wollten sie in Splitter geken.
!Zar Serdinand gekt nun spazieren
und Boris glänzt im Sckmuck äer Nrone.
Wie lange gekt s. wirst ikm vom Koupte
äer Sturm äen Reis unä ikn vom Tkrone?
Wo neu ein Tkrönlein warä errichtet.
im Sinnenianä ok. wek' des Sürsten!
Bald liegt er würdenios im Staube
und muß die Nönigsbosen bürsten.
Den bleichen Kerrschern geilt der Sturm
das Lied der Sreibeit in die Obren.
's ist wie in wilden Nlärzennächten
äie ganze Weit wirä neugeboren.

Sr. ScliSrer

Aphorismen
Nie sinä äie Nlenschen von uns

entfernter, als in Momenten, wo wir iknen
naketreten.

Die meisten Nlenschen geben sich im
Berkekr so wokr. äaß man an ikrer Ber-
ste» ung gar nicht zweisein kann. ^»rn^

Grey sprickt zum Völkerbund
Lonclon. II. Oktober. DeutscklancI muh mit

clem Abrüsten in jeöer rzinsicnt beginnen, um zum
üZunöe cler Nationen zugelassen zu werclen.

<Reut-r.>

Greg, alter Seinä. mit solcher Tkeorie
Nommt Deutschianä sür äen Bölkerbunä

viel, viel zu spät
Der Nrieg begann äurch maäe à Qer-

5Zum Srieäen soll's wobi keißen: Qermany
is luacte?" Ski

Aus der Sckule
Lekrer (bei äer Besprechung äes Eies in

äer ersten Niasse): I ba ämal ganz ä

chlis. chiis Eiii gsek. was isch ächt äas

sür eis gsi?
Schüler: Aes C k i s ch t e - C i Kerr Lekrer.
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